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EIN WORt zU BEGINN

Seit jeher ist es bei den Menschen Brauch, den eigenen Nachwuchs in 
würdiger Form in die Gemeinschaft der Erwachsenen aufzunehmen. Die 
Riten dafür unterscheiden sich, sind geprägt von der sozialen Struktur, 
den gesellschaftlichen Gegebenheiten, von religiöser Zugehörigkeit. Immer 
aber ist es sowohl für die Eltern als auch für deren Kinder ein besonderer 
Moment. Von nun an gehören sie dazu, wird ihre Meinung gehört, werden 
sie in Entscheidungen, die die Familie, den Clan, die kirchliche Gemeinde 
betreffen, einbezogen.

Auch das Fest der Jugendweihe ist so ein besonderer Augenblick. Nicht 
mehr Kind, noch nicht ganz erwachsen, doch schon mit eigenen Vorstel-
lungen vom und eigenen Wünschen an das Leben – so blicken die Mädchen 
und Jungen in ihre Zukunft. Richtig Erwachsensein ist so leicht nicht. Man 
muss seinen Platz in der Gesellschaft finden, muss sich behaupten. Be-
haupten nicht mit den Fäusten, sondern mit Wissen und Können. 

Die vorliegende Broschüre versteht sich als Leitfaden und Helfer für das 
bevorstehende Fest der Jugendweihe und sie will auf Angebote des Inte-
ressenvereins humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe Mecklenburg-
Vorpommern e.V. für junge Leute aufmerksam machen.

Landesvorstand
Interessenverein humanistische Jugendarbeit
und Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern e.V.



EIN KURzER BLICK zURüCK

Die Geburtsstunde der Jugendweihe schlug in Nordhausen. 

Im  Jahr 1852 organisierte Eduard Baltzer als Alternative zur Konfirmation 
oder Firmung für junge Leute, die sich keiner Religion verpflichtet fühlten, 
eine Feier, in deren Verlauf sie in die Reihen der Erwachsenen aufgenom-
men wurden. Diese Idee machte Schule und schon bald fanden überall in 
Deutschland Jugendfeiern oder Jugendweihen statt. 
In Hamburg, Berlin und im Ruhrgebiet wurden viele Mädchen und Jungen 
– vornehmlich aus der Arbeiterschaft – in solchen Feiern symbolisch in die 
Gemeinschaft aufgenommen. Organisiert wurden diese Veranstaltungen 
von freireligiösen Gemeinden, Freidenkern oder liberal eingestellten Bür-
gern. Unterstützung gab es zumeist von den Sozialdemokraten. Nach dem 
offiziellen Schritt im Kreise von Gleichgesinnten gab es zu Hause dann eine 
zünftige Familienfeier. 

In der Zeit des Nationalsozialismus gab es nur vereinzelt illegale Feiern zur 
Jugendweihe und auch nach 1945 hielt sich das Interesse an der Jugend-
weihe in Grenzen. Nach der Teilung Deutschlands erlebte die Jugendweihe 
unterschiedliche Entwicklungen. Während es in der Bundesrepublik nach 
wie vor Freidenker und Humanisten waren, die in größeren Städten Feiern 
zur Jugendweihe anboten, kam es in der DDR erst Anfang der fünfziger 
Jahre zu einer Wiederbelebung dieser Feierform.  In Städten und Gemein-
den wurden Jugendweiheausschüsse gebildet, die Schüler der achten Klas-
sen nahmen an Jugendstunden teil, um sich auf die Feiern vorzubereiten. 

Zunehmend mischten sich Staat und Partei ein, den Jugendlichen wurde 
ein Gelöbnis auf die DDR und den Sozialismus abverlangt. Wenngleich auch 
die Teilnahme an der Jugendweihe freiwillig war, so galt als Außenseiter, 

wer sich nicht für sie entschied. In etlichen Fällen hing von der Teilnahme 
an der Jugendweihe sogar die spätere berufliche Entwicklung ab. Das al-
les änderte sich 1989/90. Frauen und Männer, die die Tradition der Ju-
gendweihe am Leben erhalten wollten, gründeten im Dezember 1990 den 
Interessenverein humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe Mecklen-
burg-Vorpommern e.V. Vereinsziel war und ist es, jungen Leuten und ihren 
Familien, die es wollen, Feiern zur Jugendweihe zu ermöglichen. 

Mit der freiwilligen Teilnahme an Feiern zur Jugendweihe wird öffentlich und 
symbolisch im Kreis der Familie Abschied von der Kindheit genommen und 
der Eintritt in den neuen Lebensabschnitt würdig begangen. Berufs- und 
Laienkünstler des Landes gestalten dazu zwischen April und Juni festliche 
Programme. Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens sprechen zu den 
Jugendlichen und ihren Gästen, ein Geschenkbuch macht mit der Heimat 
Mecklenburg-Vorpommern bekannt.

Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, ehrenamtliche Helfer und Freunde 
der Jugendweihe sind gemeinsam darauf bedacht, diesen Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden zu lassen. Damit entspricht der Interes-
senverein den Bedürfnissen vieler Eltern, das Fest der Jugendweihe als 
Fest der Familie zu erhalten.  

Als öffentlich anerkannter Träger der freien Jugendhilfe bietet der gemein-
nützige Verein zudem Veranstaltungen der offenen Jugendarbeit an. Diese 
können alle Mädchen und Jungen nutzen, egal, ob sie sich für eine Feier zur 
Jugendweihe entscheiden oder nicht.
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INfORMAtIONEN zUR JUGENDWEIHE

Teilnahmevertrag

Auf Informationsveranstaltungen  im August beziehungsweise September 
eines jeden Jahres stehen Mitarbeiter des Vereins Rede und Antwort rund 
um die Jugendweihe. Hier werden Materialien zur Jugendweihe, zur of-
fenen Jugendarbeit, zu Reisemöglichkeiten und weiteren Angeboten aus-
gegeben. 

Mit jeder Familie wird ein Vertrag abgeschlossen. Er sichert der Familie 
und den Gästen die Teilnahme an einer Festveranstaltung. Zur besseren 
Bearbeitung in den Geschäftsstellen des Vereins sollte der Vertrag in 
Druckschrift und leserlich ausgefüllt werden. 

Das erspart Nachfragen und unnötige Laufereien. Außerdem werden die 
Angaben auf dem Vertrag für die Vorbereitung der Urkunden, der Familien- 
und Gästekarten benötigt. Das Original des Vertrages ist in der zustän-
digen Geschäftsstelle des Vereins abzugeben. 

Erst dann ist für die jeweilige Familie die Teilnahme an einer Feier zur 
Jugendweihe gesichert. Natürlich kann nicht jeder Wunsch für eine ganz 
bestimmte Feier berücksichtigt werden, wir sind aber bestrebt, allen Vor-
stellungen der Familien gerecht zu werden.

Teilnahmebeitrag

Während der Informationsveranstaltung beziehungsweise bei der Anmel-
dung zur Jugendweihe werden auch Überweisungsaufträge ausgegeben. 
Für die form- und termingerechte Bearbeitung der Anträge ist es wichtig, 
dass der fällige Teilnahmebetrag möglichst bis 31. Oktober auf das Konto 
des Interessenvereins überwiesen wird. Wir beraten Sie gern, wenn es be-
sondere Situationen gibt, in denen Ratenzahlungen notwendig sein sollten.

Der Teilnahmebetrag wird ebenso, wie der Betrag für Gästekarten wie folgt 
verwendet:
Geschenkbuch, Druck und Beschriftung der Urkunden, Druck der Einla-
dungen, Blumen, Gestaltung der Feierräume, Saalmieten, Honorare für 
Künstler, Versicherungen, GEMA-Gebühren, Sach- sowie Lohnkosten.



Der Verein hat Unfall- und Haftpflichtversicherungen abgeschlossen. Jeder 
Teilnehmer an der Jugendweihe und an Veranstaltungen der offenen Ju-
gendweihe ist somit ausreichend abgesichert. 

Festveranstaltung

Die festlichen Veranstaltungen finden in ausgewählt schönen Sälen, in 
Mehrzweckhallen, Aulas von Schulen und anderen Feierräumen der Städte 
und Gemeinden statt. Ort, Tag und Zeit werden Ihnen rechtzeitig mitge-
teilt. Die jeweiligen Säle werden etwa 30 Minuten vor Beginn der Fest-
veranstaltung geöffnet. Vereinsmitglieder empfangen Teilnehmer an der 
Jugendweihe und deren Gäste und weisen ihnen die Plätze zu. Zumeist 
betreten die Teilnehmer an der Jugendweihe gemeinsam den Saal, ihnen 
zu Ehren erheben sich die Gäste von ihren Plätzen. Die jungen Leute sitzen 
zumeist in den ersten Reihen – sie sind schließlich die Hauptpersonen an 
diesem Tag.

Berufs- oder Laienkünstler der Region gestalten ein festliches Programm, 
ein Festredner stimmt auf den neuen Lebensabschnitt ein. Jeweils in klei-
nen Gruppen werden die Mädchen und Jungen dann auf die Bühne gebeten, 
um ihre Urkunden, das Geschenkbuch und Blumen in Empfang zu nehmen. 
Das ist der Augenblick, in dem sie symbolisch in die Reihen der Erwachse-
nen aufgenommen werden.

In vielen Orten ist es üblich, dass vor der eigentlichen Festveranstaltung 
eine Generalprobe stattfindet. Schließlich soll ja alles klappen, keiner will 
sich blamieren! Ob und wo es die – sogenannten – Stellproben gibt, erfahrt 
Ihr in der für Euren Bereich zuständigen Geschäftsstelle.

Die Mitglieder, Mitarbeiter und Helfer des Interessenvereins humanistische 
Jugendarbeit und Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern e.V. wünschen 
allen künftigen „Jugendweihelingen“, ihren Eltern und Verwandten eine an-
genehme und stressfreie Vorbereitungszeit!
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fREIzEItANGEBOtE füR JUNGE LEUtE

Fragen die Dich quälen – bei uns erhältst Du Antworten.

• Wieso kann Gewalt so schlimme Ausmaße annehmen?
• Warum sind Drogen gefährlich?
• Warum hört mir keiner zu?
• Wie ist das mit dem „ersten Mal“?
• Hört der Terror niemals auf?
• Wie funktioniert Politik?
• Macht Geld wirklich glücklich?

Unsere Angebote – so bunt, wie das Leben!

• Gesprächsrunden zu vielen Themen
• Beratung in schwierigen Situationen
• Berufsfrühorientierung 
• Betriebsbesichtigungen
• Bildungsreisen zu jugendgemäßen Preisen

• Sommercamps im In- und Ausland
• Internationale Jugendbegegnungen
• Theaterbesuche, Computer- und Tanzkurse 
• Sportveranstaltungen
• Typberatungen, Modenschauen

Diese Angebote – und noch viel mehr – hält der Interessenverein bereit und 
zwar für alle Mädchen und Jungen im Land zwischen 13 und 16 Jahren. 
Dabei ist es vollkommen egal, ob man sich zur Teilnahme an der Jugend-
weihe entscheidet, oder nicht.

Offene Jugendarbeit ist offen, weil sie für alle da ist!

Einzelheiten zu den Angeboten in den jeweiligen Kreisen des Landes er-
haltet Ihr in den Geschäftsstellen des Vereins oder auch in der Landesge-
schäftsstelle:
Ziegeleiweg 12, 19057 Schwerin, Telefon: 0385 – 486 60 13.

Informationen gibt’s auch auf unserer Web-Site. www.jugendweihemv.de



AB IN DIE fERIEN!

Was macht Ihr eigentlich in den Sommerferien? Der Interessenverein hu-
manistische Jugendarbeit und Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern 
e.V. hat da vielleicht etwas für Euch!

Gemeinsam mit Jugendweihe Deutschland e.V. und dem Jugendweihe-
reiseservice Dresden werden bereits seit vielen Jahren Sommercamps der 
Jugendweihe angeboten. 

Mädchen und Jungen aus nahezu allen Bundesländern und aus dem be-
nachbarten Ausland verbringen eine Woche in landschaftlich schönen 
Gegenden Europas und lernen dabei örtliche Sehenswürdigkeiten kennen. 
Bislang waren wir im Feriencamp am Werbellinsee in der Nähe von Berlin, 
auf der Nordseeinsel Borkum, in Villach/Österreich, an der polnischen Ost-
seeküste im Fischerdorf Rowy oder in Bitburg. Es gab viel zu sehen und die 
Teilnehmer hatten die Qual der Wahl zwischen Freizeitangeboten, die es 
sonst zu Hause nicht gibt.

SOMMERCAMP 22. JULI – 29. JULI 200� 

ferienspaß am frauensee!
Das Kinder- und Jugenderholungszentrum Frauensee befindet sich süd öst-
lich von Berlin, unweit von Königs Wusterhausen. Mitten in einer idyllischen 
Landschaft im Naturpark Dahme-Heidenseen, direkt an einem Waldsee ge-
legen, bietet das Waldgrundstück mit dem Frauensee viele Möglichkeiten 
für aktive und erholsame Ferienfreizeit.

Untergebracht seid Ihr in Mehrbettzimmern (2 – 3 Doppelstockbetten, ein-
fache Ausstattung), Duschen und Toiletten findet Ihr auf der Etage. 
Unglaublich, aber wahr – Übernachtung/Vollpension, Transfers und Pro-
gramm alles inklusive!
   
Sieben Übernachtungen inkl. Vollpension (Frühstück, Mittag, Vesper, 
Abendessen) und Bettwäsche!!
  
Wanderung
Naturlehrpfad und Waldhaus
Bade- & freizeitspaß 
den Frauensee und seine Umgebung genießen, 3 Badestrände, Dampfertour, 
Bootstour und Wassertreter, Radtouren in die Umgebung, Fußball, Tischten-
nis, Schach, Volleyball, Basketball, Wassertreter, Freilichtbühne… 
Draisinenbahn-tour
Erlebnis pur auf einer rund zehn Kilometer langen Strecke
Kreativangebote
Basteln und Gestalten, Musizieren…
Workshops
Wissenscenter, Schülerservice, Tanzen, Drogen…
Exkursion nach Berlin
einen Tag lang viele Eindrücke in der Hauptstadt sammeln, Besuch des 
Potsdamer Platzes, Bummel durch die Innenstadt, Einkaufen in der City… 
Diskotime, Kino usw, usw…

Preis:   2�0,- €  mit Transfers
   
Anmeldungen zum Sommercamp 2007 nehmen alle Geschäftsstellen des In-
teressenvereins wie auch die Landesgeschäftsstelle in Schwerin entgegen.
Fragt Eure Ansprechpartner in der Nähe!
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DAS GESCHENKBUCH zUR JUGENDWEIHE

Was wäre ein Fest ohne Geschenke? Das gilt natürlich auch für die Jugend-
weihe. Eltern, Großeltern, Verwandt, Freunde und Bekannte zerbrechen 
sich Wochen vor der Feier den Kopf über ein passendes Geschenk. Etwas 
persönliches soll es sein, etwas Bleibendes, etwas, dass an diesen beson-
deren Tag erinnert. 

Auch die Mitglieder des Interessenverein humanistische Jugendarbeit und 
Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern e.V. standen vor der Frage: Was 
ist das passende Geschenk zu diesem besonderen Tag? Natürlich gibt es 
eine Urkunde und einen Blumen-
strauß, doch – so die einhellige 
Meinung – das kann nicht alles 
sein.

Traditionell wurde den Teilneh-
mern an der Jugendweihe ein 
Buch zum Geschenk gemacht. 
Ein Buch, das anregen soll zum 
Lesen und zum Nachdenken. Da 
der Verein sich auf die Traditionen 
der Jugendweihe in Deutschland 
beruft, war es nur folgerichtig, 
dass auch wir ein Geschenkbuch 
überreichen wollten.

Gemeinsam mit dem Konrad-Reich-
Verlag aus Rostock wurde ein Buch 
entwickelt, das es so nicht im Handel 
gibt. 
„Mecklenburg-Vorpommern – Ein Por-
trät für die Jugend“ ist das Ergebnis 
intensiver Arbeit von Autoren, Foto-
grafen, Grafikern, Verlagsmitarbeitern, 

Mitgliedern des Vereins, Setzern und Druckern. Es ist ein Buch aus Meck-
lenburg-Vorpommern, über Mecklenburg-Vorpommern, für Mecklenburg-
Vorpommern. Auf knapp 230 Seiten bietet es Informationen zu Geschichte 
und Gegenwart des Landes, über seine Bewohner, über Sehens- und Lie-
benswertes. 

Kurzweilig und zeitweise mit einem Augenzwinkern erfährt man, wie das 
Land zu dem wurde, was es heute ist, wie seine Einwohner lebten und leben, 

welche Erfindungen Mecklenburger 
oder Vorpommern machten, wo 

es Gebäude von europäischem 
Rang gibt. 

Das unser Land am Meer 
liegt kommt dabei ebenso 
wenig zu kurz, wie der be-
rechtigte Hinweis darauf, 
dass es auch ein Land der 
Künste und Schriftsteller ist. 
Das alles wurde garniert mit 
plattdeutschen Riemels (Sprü-
chen), vielen Zeichnungen und 
wunderschönen Fotos.

„Mecklenburg-Vorpommern – 
Ein Porträt für die Jugend“ ist ein 
Geschenk von bleibendem Wert. 
Das Buch will Begleiter der jungen 
Leute sein, will ihnen die Heimat 
näher bringen, seine Menschen 
und Landschaften. Und es ist es 
wert, auch in zehn Jahren noch zur 

Hand genommen zu werden.

9



DAMIt AUCH ALLES KLAPPt 

Schon immer war die Jugendweihe ein schönes Familienfest. Damit es ge-
lingt, sind viele Vorbereitungen notwendig. Da gibt es viel zu bedenken: 
Festliche Bekleidung für die ganze Familie, die Wahl der Feierform und des 
Feierortes, Gästeliste, Speisen und Getränke, Geschenke...

Folgende Checkliste soll eine Unterstützung sein, bei den Vorbereitungen 
auf den großen Tag.

Anmeldung zur Jugendweihe
•  auf Informationsveranstaltungen in Städten und Gemeinden im Au-

gust/September
•  Anmeldungen sind darüber hinaus auch zu den Öffnungszeiten in den 

Geschäftsstellen möglich

Abgabe des Teilnahmevertrages und Überweisen des Teilnahmebetrages
•  den ausgefüllten Teilnahmevertrag möglichst innerhalb von 14 Tagen in 

der Geschäftsstelle  des Vereins abgeben
•  Teilnahmebetrag bis spätestens 31. Oktober überweisen, Formular voll-

ständig und gut leserlich ausfüllen

Vorbereitung der Feier
•  Wie wird gefeiert? Nur mit der Familie zu Haue? Mit vielen Gästen im 

Restaurant? 
•  In welchem?
•  Wie teuer darf das Fest werden?
•  Gästeliste anfertigen, an jüngere Geschwister und andere kleine Gäste 

denken
•  Restaurant reservieren, Menü- und Getränke mit dem Chef besprechen
•  mit oder ohne Kaffeetafel?
•  fotografieren organisieren
•  freie Tage einplanen oder Urlaub beantragen
•  rechtzeitig festliche Garderobe kaufen
•  Einladungen an Verwandte und Freunde rechtzeitig verschicken – auch 

sie müssen planen
•  Gästeliste prüfen
•  Frisörtermine sichern
•  Geschenke nicht vergessen
•  Einkaufsliste für zu Hause
•  Hilfe für zu Hause organisieren 
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SO SIND WIR zU fINDEN

Der Interessenverein humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe Meck-
lenburg-Vorpommern e.V. ist landesweit aktiv. Rund 150 Vereinsmitglieder 
und viele Helfer bereiten Feiern zur Jugendweihe vor und sie sorgen dafür, 
dass am „großen“ Tag alles wie „am Schnürchen“ läuft. Außerdem sind sie 
und etliche Mitarbeiter des Vereins ständig bemüht, jugendgemäße Frei-
zeitveranstaltungen zu organisieren. Fragen, Wünsche oder Vorschläge 
sowohl zur Jugendweihe als auch zur Offenen Jugendarbeit werden unter 
folgenden Anschriften entgegengenommen:

Landesgeschäftsstelle
Ziegeleiweg 12
19057 Schwerin
Telefon: 0385/ 48 66 0 13
Internet: www.jugendweihemv.de
E-Mail: jugendweihemv@t-online.de

Geschäftsstelle Altentreptow/Demmin/Stavenhagen
Kultur- und Sporthalle
Schützenstraße
17109 Demmin
Telefon: 03998/ 43 10 09

Geschäftsstelle Anklam/Pasewalk
Ravelinstraße 8
17389 Anklam
Telefon: 03971/ 83 31 14
E-Mail: jugendweihe-myrach@gmx.de

Geschäftsstelle Löcknitz
Am See 2
17321 Löcknitz
Telefon: 03975/ 42 13 53

Geschäftsstelle Neubrandenburg
Industrie- und Gewerbepark
Nemerower Straße 4
17033 Neubrandenburg
Telefon: 0395/ 36 84 3 86
E-Mail: jugendweihe-nb@t-online.de

Geschäftsstelle Neustrelitz
Elisabethstraße 28/Hof
17235 Neustrelitz
Telefon: 03981/ 20 40 07
Internet: www.jugendweihe-mst.de
E-Mail: jugendweihe-mst@gmx.de

Geschäftsstelle Strasburg
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum
Bahnhofstraße 19
17335 Strasburg
Telefon: 039753/ 20 5 10
E-Mail: jugendfreizeitzentrum-sbg@t-online.de

Geschäftsstelle Waren
Beethovenstraße 3
17192 Waren
Telefon: 03991/ 73 17 88

Geschäftsstelle Woldegk
Schloßstraße 7
17348 Mildenitz
Telefon: 03963/ 25 70 37
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Willkommen im Kreis der Erwachsenen!
Es schien ewig zu dauern, erwachsen zu werden. Endlich ist es soweit, die Verwirklichung 
der eigenen Wünsche, Ziele und Träume rückt in greifbare Nähe.
Zum Start in Deine weitere Zukunft schenken wir Dir mit Unterstützung des Interessenver-
eins humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern e.V.

ein kostenfreies Jugendkonto mit einem Startguthaben von 25,00 €.
Zusätzliche Informationen zum Jugendkonto erhältst Du auf unseren Infor mations veran stal-
tungen, zu denen wir Dich herzlich einladen. 
Weitere Themen unserer Veranstaltungen:
– Berufsorientierungstest
– Welche Absicherung und Vorsorge ist für Dich wirklich wichtig und notwendig?
Die Veranstaltungstermine werden separat mitgeteilt.

AVV GmbH Makler für alternative Versicherung und Versorgung · Schmiedestraße 7 · 19089 Ruthenbeck
Hotline (Mo.-Sa. 8.00–20.00 Uhr): 0180 500 800 5 (12 ct/min aus dem deutschen Festnetz)



Für die vorliegende Broschüre wurden Textbeiträge aus den einzelnen 
Geschäftsstellen des Interessenvereins humanistische Jugendarbeit und 
Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern e.V. verwendet. Außerdem kamen 
Eigenbeiträge von Wolfgang Langer zum Einsatz.

Bei der Erarbeitung des Textes „Ein kurzer Blick zurück“ wurde auf Informa-
tionen aus „Die Jugendweihe – eine Kulturgeschichte seit 1852“, Joachim 
Chowanski, Rolf Dreier, Edition Ost AG zurückgegriffen.

Weitere Quellen waren:
•  „Mecklenburg-Vorpommern – Ein Porträt für die Jugend“, Konrad-Reich-

Verlag GmbH Rostock
•  „Zebef-spezial“, Jahrgang 2005, Nr. 1 (Dezember 2005), Ludwigslust, 
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Arbeiten folgender Fotografen oder Studios wurden verwendet:
Fotostudio Mildner, Bad Doberan
L. Teschner, Grabow
Foto Scherer, Hagenow
Foto-Video-Buchert, Neustrelitz
Fotostudio Jörß-Menzlinger, Sternberg
Fotostudio Makuth, Tessin
Foto & DUFT – Andreas Manthey, Wismar

Außerdem wurden Fotos verwendet, die von Mitgliedern und Mitarbeitern 
des Interessenvereins humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe Me-
cklenburg-Vorpommern e.V. hergestellt wurden.

Im Einzelnen stammen die Fotos aus folgenden Geschäftsstellen des Vereins:
Geschäftsstelle Anklam
Geschäftsstelle Bad Doberan/Rostock
Geschäftsstelle Boizenburg/Hagenow
Geschäftsstelle Bützow
Geschäftsstelle Demmin
Geschäftsstelle Greifwald
Geschäftsstelle Grevesmühlen/Wismar
Geschäftsstelle Güstrow,/Parchim/Sternberg
Geschäftsstelle Ludwigslust

Der Interessenverein humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe Meck-
lenburg-Vorpommern e.V. bedankt sich bei allen Förderern und Helfern und 
bei allen, die Anteil an dieser Broschüre haben.

JUGENDWEIHE 200� IN ANKLAM

Hallo, liebe Jungen und Mädchen!
Liebe Eltern!

Die Jugendweihefeiern werden im Jahr 2007 in der Zeit vom 07. April bis 
zum 26. Mai 2007 stattfinden. Jeder Teilnehmer kann mit seiner Klasse 
die Jugendweihefeier erleben, wenn kein anderer Wunsch besteht und er 
vor Weihnachten angemeldet wird.

Sie sollten den Aufnahmeantrag bis Ende Oktober bei uns abgeben, damit 
wir Ihnen rechtzeitig die Uhrzeit für die Feierstunde Ihres Kindes mitteilen 
können. Bitte tragen Sie auch die Anzahl der teilnehmenden Gäste auf dem 
Antrag ein. Das ist für die Raumplanung sehr wichtig.

Der Gästebeitrag, pro Gast 7,- €, wird mit der Ausgabe der Eintrittskarten 
ab dem 26. Februar 2007 zu den jeweiligen Sprechzeiten bar entrichtet.

Die Anmeldungen zu den Reisen erfolgen über Ihren Ansprechpartner, der 
diese an unseren Jugendweihe-Reiseservice weiterleitet. Von dort erhalten 
Sie dann alle erforderlichen Reiseunterlagen.

An unseren Veranstaltungen kann jeder Interessent teilnehmen. Sie sind 
abgestimmt auf Jugendliche im Alter von 13 bis 16 Jahren. Bitte meldet 
Euch mit dem Blatt „Anmeldung zu Reisen und Veranstaltungen“ bei uns 
an. Dann erhaltet Ihr schriftliche Infos mit konkretisierten Angaben zu den 
Veranstaltungen in die Klassen.

Für einen guten Informationsfluss ist es erforderlich, dass sich aus jeder 
Klasse ein oder zwei Schüler bereit erklären, als Kontaktperson die Verbin-
dung zu uns zu halten.
 
Bitte helfen Sie Ihrem Kind bei der Auswahl der Veranstaltungen und Reisen.     

Ich wünsche allen interessante und erfreuliche Stunden.

Mit freundlichen Grüssen
Silvia Myrach.   
 

1�QUELLEN- UND fOtONACHWEIS



füR DIE BEREICHE 

• LöCKNItz
• PASEWALK, 
• EGGESIN
• UECKERMüNDE
• fERDINANDSHOf
• ANKLAM 

HAUSAUfGABENStRESS ADE
Hilfe beim Lernen durch „INMEDIA ONE“
Kostenlos

GESUNDE ERNäHRUNG
„Gesundes Fastfood – Vollwertsnacks für Pause und Ausflug“
• theoretische Kenntnisse und praktische Umsetzung
• Verkostung der selbst zubereiteten Gerichte
Unkostenbeitrag 1,- €

MEIN tOLLES OUtfIt – NICHt NUR zUR JUGENDWEIHE
Kosmetikberatung für Mädchen und Jungen
Unkostenbeitrag 1,- €

GESUNDHEItSBERAtUNG
Was kann mich bereits im Jugendalter treffen?
• Liebe – Sexualität – Aids
• Drogen
Kostenlos

SCHNUPPERfLUG MIt EINEM SEGELfLUGzEUG BEIM SEGELCLUB 
„DIE UECKERfALKEN“ E.V.
Auf dem Flugplatz Franzfelde bei Pasewalk
Voraussichtlich am 02. Juni 2007 um 9.00 Uhr
Kosten 6,- €

tANzKURS
Mit einer Abschlussdisco für die Kursteilnehmer und deren Familien sowie 
für alle Interessierten

SELBStVERtEIDIGUNGSKURS

tROMMELKURS

KREAtIVKURS
Gestalten von Keramikdekoration zu Weihnachten und Ostern
Kosten: Materialkosten (richtet sich nach Größe und Material)

DEUtSCH-POLNISCHES JUGENDtREffEN
Verbunden mit einem Workshop zu alten Handwerkstraditionen 
Im Ukranenland Torgelow

MODENSCHAUEN MIt tIPPS UND ANREGUNGEN zUR JUGENDWEIHE
Im Elisenpark Greifswald, im Bethanien-Center und bei C&A Moden in Neu-
brandenburg

In den Freizeitzentren in Ueckermünde und Eggesin könnt Ihr montags bis 
sonnabends Eure Freizeit im Internet, bei Billard und Tischtennis verbrin-
gen sowie andere interessante Veranstaltungen besuchen. In Anklam, in 
der Ravelinstrasse 8 könnt Ihr während meiner Sprechzeiten Tischtennis 
spielen.
 
Änderungen vorbehalten!  

Konkretisierte Angaben zu den Veranstaltungen erhalten Sie im Internet 
unter …………………………… sowie bei Ihren Ansprechpartnern.

Jugendliche, die sich zu den Veranstaltungen angemeldet haben, bekom-
men schriftliche Infos in die Klasse.

JUGENDWEIHE füR DEN RAUM MüNCHEN

Für den Raum um München planen wir eine Jugendweihefeier am 09. Juni 
2007. Zuvor wollen wir im Frühjahr 2007 einen Tag der Veranstaltungen 
organisieren, bei dem sich alle Jugendweiheteilnehmer kennen lernen kön-
nen.

Ansprechpartner für Interessenten aus Bayern:
Silvia Myrach
Telefon 039778/2 02 67       Carsten Myrach
Fax 039778/2 04 41       Telefon 089/66 06 29 36
Handy 0160/8 50 51 33       E-Mail seiffert@vodafone.de
E-Mail jugendweihe-myrach@gmx.de

1�VERANStALtUNGEN IM RAHMEN DER OffENEN JUGENDARBEIt

mailto:jugendweihe-myrach@gmx.de


ANMELDUNG zU REISEN UND VERANStALtUNGEN

Ich möchte an folgenden Reisen/Veranstaltungen teilnehmen:

Thema Datum



Name:

Straße:

Wohnort:

Schule:

Klasse:

Telefon:

Geburtsdatum:

E-Mail:

Bitte absenden an:
Interessenverein humanistische Jugendarbeit und Jugendweihe e. V.
Am Mühlentor 1, 17489 Greifswald

Telefonische Durchsage bzw. per Fax unter: (03834) 855 758
jeweils: Mo, Mi, Fr     10.00 – 12.00 Uhr
 Di und Do      13.00 – 16.00 Uhr

Bemerkungen/Hinweise:





ANSPRECHPARtNER

Hier finden Sie Ihre Ansprechpartner:

Silvia Myrach
Gundelachstrasse 11, 17379 Ferdinandshof
Telefon: 039778/2 02 67
Fax: 039778/2 04 41
Handy: 0160/8 50 51 33
E-Mail: jugendweihe-myrach@gmx.de

Anklam, Ravelinstrasse 8, Telefon: 03971/83 31 14
Sprechzeiten: Dienstag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Ueckermünde, Liepgartener Strasse 9 im Jugendfreizeitzentrum
Sprechzeiten: 1. und 3. Mittwoch im Monat

Eggesin, Stettiner Strasse 46 im Schülerfreizeitzentrum
Sprechzeiten: 2. Mittwoch im Monat

ferdinandshof, Gundelachstrasse 11 bei Myrach
Telefon: 039778/2 02 67
Fax: 039778/2 04 41
Sprechzeiten nach Vereinbarung, 
vorzugsweise Montag von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Pasewalk: Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben

Viola Reisener
Am See 2, 17321 Löcknitz
Telefon/Fax:  039754/2 13 53
Handy:      0162/7 41 78 37
Sprechzeiten: Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr

1�
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1�ALtENtREPtOW/DEMMIN/tEtEROW/StAVENHAGEN

Ob „Jugendliebe“, „Über sieben Brücken“ oder „Ich wollte nie erwachsen 
sein“ – diese Titel sind in der Region zu Hits der Jugendweihe geworden. 
Sie fehlen in keinem Festprogramm, weil sowohl die Jugendlichen als auch 
deren Eltern sich eine Feierstunde zur Jugendweihe ohne diese Titel kaum 
vorstellen können und weil die Texte die Stimmung während dieser einen 
Stunde bestens ausdrücken. 

Die Mitarbeiter und Helfer des Vereins legen besonderen Wert auf die 
Zusammenarbeit mit den jungen Leuten. Schließlich ist es ihr wichtiger 
Tag, sie sollen sich wohl fühlen, sollen etwas erleben und ihre Feier lange 
in Erinnerung behalten.

Doch allein mit den Feiern zur Jugendweihe ist es auch im Bereich Dem-
min/Stavenhagen nicht getan. Die jungen Leute sollen auf ihrem Weg in 
die Erwachsenenwelt begleitet werden, sie wollen und erhalten Hilfe und 
Unterstützung, Antwort auf viele Fragen.

Dazu wurden abwechslungsreiche Angebote offener Jugendarbeit entwi-
ckelt und unterbreitet. Feste Partner unterstützen seit  Jahren den Ver-
ein. 

Dazu gehören in Demmin die Sparkasse, die AOK, die Polizei, die Bundes-
agentur für Arbeit, ein Frauenarzt und die Fahrschulen der Region. Vier 
bis sechs Veranstaltungen können dadurch den Jugendlichen angeboten 
werden. Darunter Informationsgespräche zu Drogen, Gewalt, Aids, Sexual-
kunde, Kriminalität, Gesundheit. 

Auch Berufsfrühorientierung, der Umgang mit Geld sowie Schnupperkurse 
in der Fahrschule stehen auf dem Programm. Möglich sind aber auch Rei-
sen ins Sommercamp von Jugendweihe Deutschland e.V., nach Spanien 
oder Norwegen.

Und wer Stress hat bei der Erledigung der Hausaufgaben, dem kann eben-
falls geholfen werden. In Stavenhagen im Freizeitzentrum am Wasserturm 
wurde in Zusammenarbeit mit inmediaOne ein WissensCenter eingerichtet. 
Teilnehmer an der Jugendweihe können sich hier via Internet bei der Lösung 
schulischer Probleme helfen lassen. 

Der Schüler-Service ist ein Kooperationsprojekt von Brockhaus, eine Marke 
im Vertrieb der inmediaOne GmbH, und der Jugendweihe Deutschland e.V. 
Er ist kostenlos und kann – für Teilnehmer der Jugendweihe – bis jeweils 
Dezember des Jahres genutzt werden.

Und wer keinen Internet-Anschluss hat oder nicht nach Stavenhagen 
kommt? Auch nicht schlimm, dieser Service kann auch per Telefon einge-
richtet und genutzt werden.

Alle Fragen zur Jugendweihe und zur offenen Jugendarbeit wie auch zu 
einzelnen Terminen können an das Demminer Büro des Interessenvereins 
gerichtet werden:

Friesenhalle, Schützenstraße, Telefon: 03998/43 10 09.

Ravensburgstr. 3 • 17034 Neubrandenburg • Tel. 03 95/4 55 06 08
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. nach Vereinbarung

 Ganzkörpermassagen
 Rückenmassagen
 Haarentfernung mit Wachs
 dauerhafte Haarentfernung mit Epilex
 Ultraschall – Schönheitsbehandlungen
 Paraffin-Behandlungen
 Fußpflege
 Wellness-Behandlungen
 Kräuterschälkur – Green Peel®

 Kosmetik
 Schlank-Wickel
 Thalassowickel
Nagelstudio

 Fußnagelmodellage

www.charisma-nb.de
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Liebe Mädchen und Jungen! 

Jugendweihe im Jahr 2007 – ihr möchtet daran teilnehmen? 

Dann solltet ihr
• den teilnahmevertrag abholen, ausfüllen, wieder abgeben.
• keinen zur Feier vergessen (Eltern – Geschwister – Gäste).

Wir, der Interessenverein für humanistische Jugendarbeit und Jugendwei-
he e. V., bieten euch eine Vielzahl interessanter Veranstaltungen:
• an fünf Veranstaltungen möchtet ihr teilnehmen
• jede Menge Spaß haben
•  mit interessanten Gesprächspartnern über euer Leben und eure Zukunft 

reden
• auf Tagesfahrten Heimat und Leute kennen lernen

An den Veranstaltungen der offenen Jugendarbeit kann jeder teilnehmen, 
gemeinsam mit Freunden und Klassenkameraden. 

zu den Veranstaltungen der offenen Jugendarbeit in Neubrandenburg möch-
tet ihr euch bitte bis spätestens 1� tage vorher im Büro des Interessenver-
ein anmelden!

Sprechzeiten: 
Montag von 10.00 Uhr  –  17.00 Uhr
Dienstag von 10.00 Uhr  –  17.00 Uhr

Büro:
Interessenverein humanistische 
Jugendarbeit und Jugendweihe e. V.
Industrie- und Gewerbepark
Nemerower Straße 4
17033 Neubrandenburg
Telefon/Fax: 0395/3 68 43 86
E-mail: jugendweihe-nb@t-online.de

Ganz viel Spaß wünscht euch 
Carola Mienert

Liebe Eltern,

wichtige Informationen für Sie zu den Jugendweihefeiern 2007. Wir freuen 
uns, dass sich Ihr Kind entschlossen hat, an der Jugendweihe teilzunehmen.

Die Jugendweihefeiern werden voraussichtlich von Ende April bis Ende Mai 
2007 im HKB Neubrandenburg bzw. im Volkshaus Friedland stattfinden. 
Die verbindlichen Termine und Uhrzeiten der Jugendweihefeiern können 
erst dann bekannt gegeben werden, wenn uns alle Anmeldungen vorliegen. 
Deshalb ist es sehr wichtig, dass der Aufnahmeantrag bis 31.10.2006 bei 
uns abgegeben wird. 
Wir garantieren, dass jeder Teilnehmer mit seiner Klasse die Jugendwei-
hefeier erleben kann.

• Antrag abholen, ausfüllen und sofort wieder zurück geben
• keinen vergessen (Geschwister, Oma, Opa usw.)
• nur die Summe von ��,00 Euro überweisen (siehe überweisungsbeleg)

Nur mit der Abgabe des teilnahmevertrages und der überweisung der teil-
nahmegebühr von ��,00 € ist Ihr Kind zur Jugendweihe angemeldet!

Wichtige Angaben für die Überweisung bei Verwendungszweck: 
17 – 1  Name und Vorname des Jugendweiheteilnehmers, Schule, Klasse 
(z. B. 1. Realschule, Klasse 8 a)

Einladungskarten:
Der Jugendweiheteilnehmer, zwei Eltern und die Geschwister sind im Preis 
von 84,00 Euro enthalten. Für Gäste (Großeltern, Onkeln und Tanten) sind 
Einladungskarten im Wert von 5,00 Euro zu kaufen.

-  der Gästebeitrag wird mit der Ausgabe der Einladungskarten sechs bis 
acht Wochen vor dem Feiertermin kassiert.

-  jeder der Familie, ob Teilnehmer, Eltern, Geschwister oder Gast benötigt 
eine Einladungskarte, die gleichzeitig Eintrittskarte ist.

- Gästekarten brauchen Sie nur denen kaufen, die sie benötigen.

Bitte helfen Sie Ihrem Kind bei der Auswahl der Veranstaltungen der of-
fenen Jugendarbeit und achten Sie darauf, dass diese dann auch besucht 
werden. Alle Veranstaltungen, außer Fahrten, sind  kostenlos.

Mit freundlichen Grüßen
Carola Mienert

mailto:jugendweihe-nb@t-online.de


VERANStALtUNGEN DER OffENEN JUGENDARBEIt IN NEUBRANDENBURG 

Anmeldung zu den Veranstaltungen im Büro des Interessenvereins
Telefon/Fax: 0395/3 68 43 86

RECHtSAUSKUNft – RECHtSfRAGEN, GESPRäCHSRUNDE MIt EINEM 
RECHtSANWALt
Termin a			Mittwoch, 11.10.2006 um 15.30 Uhr
Ort a	 		HKB Turmhochhaus, 7. Etage

JUGENDKRIMINALItät
Gewalt und ihre Probleme – Interessantes aus der Arbeit der Kripo
Termin a		Mittwoch, 06.12.2006 um 15.30 Uhr
Ort a	 	HKB Turmhochhaus, 7. Etage

SCHNUPPERStUNDE IN DER fAHRSCHULE  
Hinweise zum Erwerb des Führerscheins
Termine a	Mittwoch, 01.11.2006 um 15.30 Uhr
      Mittwoch, 15.11.2006 um 15.30 Uhr
      Mittwoch, 22.11.2006 um 15.30 Uhr
      Mittwoch, 13.12.2006 um 15.30 Uhr
      Mittwoch, 17.01.2007 um 15.30 Uhr
      Mittwoch, 07.03.2007 um 15.30 Uhr
      (25 – 30  Teilnehmer)
Ort a	 	 	Fahrschule Dirk Löwe – Ausbildungsstätte   

Friedrich-Engels-Ring 38     
(Stadtbushaltestelle Lessingstraße)
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SIND SACHBESCHäDIGUNGEN UND DIEBStAHL BAGAtELLStRAftAtEN?
MESSER UND SCHRECKSCHUSSPIStOLEN – SIND DAS WAffEN?
(Welche Aussage trifft das Waffengesetz) – Gesprächsrunde 
Termin a	Mittwoch, 08.11.2006 um 15.30 Uhr
Ort a	 		Polizeiberatungsstelle Neubrandenburg  

Stargarder Straße, Ecke Pontanusstraße 

DRK -SCHNUPPERKURS
Hinweise zum Erwerb des Berechtigungsscheines für lebensrettende So-
fortmaßnahmen 
Termine a	Dienstag, 21.11.2006 um 16.00 Uhr
      Dienstag, 27.02.2007 um 16.00 Uhr
Ort a	 	 		DRK Kreisverband Neubrandenburg   

Robert-Blum-Str. 35    
(Baracke auf dem Hof)

HAUSAUfGABEN OHNE StRESS – SO GEHt ES!
Anleitung zur Benutzung des Jugendweihe-Schülerservice im Internet
Termin a		Donnerstag, 16.11.2006 um 15.00 Uhr
Ort a	 	HKB Turmhochhaus, 11. Etage

SExUELLE GEWALt GEGEN KINDER UND fRAUEN 
Gesprächsrunde
Termin a		Mittwoch 29.11.2006 um 15.30 Uhr
Ort a	 	HKB Turmhochhaus, 7. Etage
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PARtyS, PILLEN, PROBLEME – AM ANfANG MARIHUANA, UND DANN?
Video und Gespräch über Drogen
Termin a		Donnerstag, 14.12.2006 um 15.30 Uhr
Ort a	 	HKB Turmhochhaus, 7. und 11. Etage
  
tIPPS zUR BERUfSfINDUNG
Was ist zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben nötig, welche Möglich-
keiten der Berufsorientierung gibt es? Gespräch im Berufsinformationszen-
trum (BIZ) Oststadt
Termine a	Mittwoch, 17.01.2007 von 15.00 – 16.00 Uhr
      Mittwoch, 21.02.2007 von 15.00 – 16.00 Uhr
      Mittwoch, 14.03.2007 von 15.00 – 16.00 Uhr
Ort a	 	 	Berufsinformationszentrum, Helmut-Just-Str. 6

ICH HAB’ WAS zU SAGEN – SO fUNKtIONIERt POLItIK! 
Gesprächsrunde
Termin a		Montag, 15.01.2007 um 15.30 Uhr
Ort a	 	HKB Turmhochhaus, 7. Etage

LIEBE, SEx UND VERHütUNG
Video und offenes Gespräch über die erste Liebe, Sex und Partnerschaft
Termin a		Donnerstag, 25.01.2007 um 15.30 Uhr
Ort a	 	HKB Turmhochhaus, 7. und 11. Etage

RUND UMS GELD – BERAtUNG füR JUNGE LEUtE
Termin a		Mittwoch, 31.01.2007 um 15.30 Uhr
Ort a	 		Sparkasse Lindenberg, Platanenstr. 11  

17033 Neubrandenburg

BESUCH DES tECHNISCHEN HILfSWERK (tHW) IN NEUBRANDENBURG 
MIt fILM UND tECHNIKSCHAU
Termin a		nach Voranmeldung im Büro des Interessenverein
     Die angemeldeten Teilnehmer werden benachrichtigt!
Ort a	 		THW, Warliner Str. 6    

17034 Neubrandenburg

DER ANDERE NEBEN DIR
Krankenschwester/Krankenpfleger – wäre das ein Beruf für mich?
Besuch im Klinikum Neubrandenburg
Termin a		nach Voranmeldung im Büro des Interessenverein
     Die angemeldeten Teilnehmer werden benachrichtigt!
Ort a	 		Haupteingang Klinikum, Salvador-Allende-Straße (Oststadt)

BESUCH IM RAtHAUS – WER REGIERt UNSERE StADt; WäHLEN MIt 1� 
– ERGIBt DAS EINEN SINN? 
Gesprächsrunde
Termin a		Mittwoch, 14.03.2007 um 15.30 Uhr
Ort a	 	Rathaus Neubrandenburg

BERUfSVORORIENtIERUNG – BESUCH BEIM NORDKURIER
Verlag und Druckerei
Termin a		Mittwoch, 21.03.2007 um 15.00 Uhr
Ort a	 		Neubrandenburg     

Flurstraße 2 (Buslinie 90 bis Datzeberg NO)

DARf ICH BIttEN – tANzKURS
Wo a	 		Tanzsaal Warliner Str. 2    

(Bäckerei „De Maeckelboerger“)
Information und Anmeldung unter Tel.: 0395/57 06 88 27 bei  Frau Haupt-
mann. Die angemeldeten Teilnehmer werden benachrichtigt.

JUGENDWEIHEfRISUREN – BERAtUNG, tIPPS UND tRENDS
Wo a	 		Hair-Cosmetic-Team    

Salon “Young Generation”    
Turmstraße 11, Neubrandenburg

Anmeldung und Informationen unter Tel.: 0395/5 55 38 50 

ACHtUNG!

Die Stellproben werden am freitag, den 2�.0�.200� und am freitag, den 
�0.0�.200� im HKB (Saal) Neubrandenburg nach Erhalt weiterer Informati-
onen, wie Termine mit Uhrzeit, für die Klassen durchgeführt.



22ANGEBOtE DER OffENEN JUGENDARBEIt…

…IN DER JUGENDHERBERGE BURG StARGARD 

…UND IM AMt NEVERIN

LIEBE, SEx UND VERHütUNG 
Video und offenes Gespräch über die erste Liebe und 
Verhütungsmaßnahmen

RECHtSAUSKUNft – RECHtSfRAGEN
Gesprächsrunde mit einem Rechtsanwalt 
  
SExUELLE GEWALt GEGEN KINDER UND fRAUEN
Gesprächsrunde
  
PARtyS – PILLEN – PROBLEME
Video und Gespräch über Drogen

JUGENDKRIMINALItät 
Gewalt und ihre Probleme – Interessantes aus
der Arbeit der Kriminalpolizei

DRK-SCHNUPPERKURS
Hinweise zum Erwerb des Berechtigungsscheines für 
lebensrettende Sofortmaßnahmen

ACHtUNG:

Für die Veranstaltungen ist eine Voranmeldung im Büro des Interessenver-
ein erforderlich, Telefon: 0395/3 68 43 86. 
Die Termine werden vereinbart, wenn genügend Anmeldungen vorliegen.
Alle angemeldeten Teilnehmer werden benachrichtigt. 

Die termine  für die Stellproben erhaltet ihr im februar 200�. 

…IN fRIEDLAND

Zu den nachfolgenden Veranstaltungen möchtet ihr euch bitte im Büro des 
Interessenvereins anmelden, Telefon: 0395/3 68 43 86

JUGENDKRIMINALItät 
Interessantes aus der Arbeit der Kriminalpolizei
Termin a		Donnerstag,19.10.2006 um 15.00 Uhr
Ort a	 	Volkshaus Friedland, Am Wall 1

SCHNUPPERStUNDE IN DER fAHRSCHULE
Hinweise zum Erwerb des Führerscheins 
Termin a		nach Voranmeldung im Büro des Interessenverein
     Die angemeldeten Teilnehmer werden benachrichtigt.  
Ort a	 	Fahrschule Reinke, Salower Str. 7  
    
DRK-SCHNUPPERKURS
Hinweise zum Erwerb des Berechtigungsscheines für lebensrettende So-
fortmaßnahmen
Termin a		07.12.2006 um 15.00 Uhr
Ort a	 	Volkshaus Friedland, Am Wall 1

PARtyS – PILLEN – PROBLEME 
Video und Gespräch zum Thema Drogen 
Termin a		11.01.2007 um 15.00 Uhr
Ort a	 	Volkshaus Friedland, Am Wall 1



JUGEND, GEWALt UND ExtREMISMUS
Gesprächsrunde
Termin a		Montag, 26. 02. 2007 um 15.00 Uhr
Ort a	 	Volkshaus Friedland, Am Wall 1

LIEBE, SEx UND VERHütUNG
Video und offenes Gespräch über die erste Liebe und Verhütungsmaß-
nahmen
Termin a		Donnerstag 01.03.2007 um 15.00 Uhr
Ort a	 	Volkshaus Friedland, Am Wall 1

yOUNG fASHION 
Wo a	 	Volkshaus Friedland 
Wann a		24.03.2007
Disco mit Modenschau und anderen Überraschungen. Für die Modenschau 
werden junge Models gesucht. Anmeldung unter 039601/2 04 10 oder 
bei City Moden am Markt.

SCHMINKEN UND KREAtIVE SCHMUCKNäGEL
Richtig gemacht und gut beraten werden
Wo a	 	im Kosmetik- und Nagelstudio Blau Weiß in Friedland
Wann a			nach Voranmeldung im Büro des Interessenverein  

Telefon: 0395/3 68 43 86
Preis a			2,50 €
Die angemeldeten Teilnehmer werden benachrichtigt

ACHtUNG:

Die Stellprobe zur Jugendweihe findet am Mittwoch, dem 2�.0�.200� ab 
14.00 Uhr im Volkshaus statt.



2�NOtWENDIGE ERINNERUNG

RAVENSBRüCK: GEDENKEN UND NACHDENKEN

Das Veranstaltungsprogramm bietet euch einen Besuch der Nationalen 
Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück an.

Ein Name – ein Erinnern: Frauenkonzentrationslager in der Zeit des Hitler-
regimes – schon 1937 von der SS in der Lichtenburg bei Prettin errichtet.
Da dieses baufällig, nicht erweiterungsfähig war, plante die SS ein größe-
res Frauenkonzentrationslager, das dann auf einem Gelände am Schwedt-
see östlich des Dorfes Ravensbrück entstand. 

Die schreckliche Geschichte des Lagers entstand mit der Verlegung von 
860 Deutschen und sieben österreichischen Häftlingen 1939 aus der 
Lichtenburg nach Ravensbrück. Wer kam hier hin? Antifaschistische Wi-
derstandskämpferinnen aus rassistischen und religiösen Gründen verfolgte 
sowie als Kriminelle oder Asoziale aus der sogenannten bürgerlichen Ge-
sellschaft verstoßenen Frauen. 

Da nach Aussagen ehemaliger Häftlinge die SS vor der Räumung des Lagers 
im April 1945 Unterlagen verbrannte, ist nicht zu sagen, wie viele Häftlinge 
hier ihr Schicksal hatten. Geschätzt jedoch litten von 1939 bis 1945 hier 
132.000 Menschen. Die Frauen waren aus 20 europäischen Staaten nach 
Ravensbrück verschleppt worden, die 42 Nationalitäten angehörten: 2000 
gehörten zu den Sinti und Roma, 7500 etwa waren jüdischer Herkunft oder 
auch mosaischen Glaubens. Die Frauen kamen aus allen Altersgruppen, 
aber mehr als die Hälfte von ihnen waren noch jünger als 30 Jahre. Auch 
Kinder befanden sich unter den Gefangenen, zeitweise über 400. Auch wur-
den im Lager Kinder geboren, ungefähr 800 in den Jahren 1943 bis 1945 
– nur wenige von ihnen haben die Torturen im Lager überlebt.

Neben der etwa 1.000 Mann starken Horde der SS waren auch 150 Auf-
seherinnen eingesetzt worden, die als Blockführerinnen oder Arbeitskon-
trolleure ihrem verderblichen Werk gewissenhaft nachgegangen waren. 
Angelockt wurden sie von der SS durch relativ leichte Arbeitsbedingungen 
sowie auch von einer für damalige Verhältnisse hohen Entlohnung.

Die SS zwang die Inhaftierten zu schwersten Arbeiten. Bewacht und ange-
trieben von Aufseherinnen mit Hunden. Die tägliche Arbeitszeit verlängerte 
sich zunehmend und war erschwert durch Stunden dauernde Zählappelle. 
Ab Juni 1942 entstanden neben dem Hauptlager 20 Produktionsbaracken 
für den Elektrokonzern Siemens und Halske. Im Lager grassierten Erkran-
kungen und Epidemien. 1942 begannen medizinische Versuche an gesun-

den Frauen. Die Ernährung im Lager war erbärmlich. Verelendungen und 
Sterblichkeiten unter den Frauen stiegen und allein im Jahr 1944 verloren 
im Stammlager 3.650 von ihnen ihr Leben. Tausende Häftlinge verstarben 
im darauf folgenden Jahr, als im Lager Ravensbrück chaotische Zustände 
ausbrachen. Das Ende des „1000-jährigen Reiches“ war nahe...

Die Gedenkstätte bietet Führungen und Gespräche, Studiengänge, Projekt-
wochen und Workcamps an. 
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Mit uns könnt ihr folgende Tagesfahrten unternehmen:

BESUCH DER MAHN- UND GEDENKStättE RAVENSBRüCK
Wir besichtigen die Mahn- und Gedenkstätte. Ein Film und eine Führung 
vermitteln euch Eindrücke über eine der tragischsten Zeiten in der Ge-
schichte Deutschlands.

Fahrt im modernen Reisebus

Wann a		Freitag, 20.04.2007
Abfahrt a		14.00 Uhr  

Busbahnhof Neubrandenburg, Bahnsteig 17/18
Ankunft a		gegen 18.30 Uhr  

Busbahnhof Neubrandenburg, Bahnsteig 17/18

Unkosten pro Teilnehmer: 10,00 Euro
Anmeldung und Bezahlung bis Ende Februar 2007 im Büro des Interes-
senvereins.

fAHRt NACH BERLIN MIt BESUCH REICHStAG, StADtRUNDfAHRt UND 
ANSCHLIESSENDEM BESUCH DES WEIHNACHtSMARKtES

Fahrt im modernen Reisebus

Wann a		Sonnabend, 09.12.2006
Abfahrt a		ca. 8.00 Uhr 

Busbahnhof Neubrandenburg, Bahnsteig 17/18
Ankunft a		gegen 19.00 Uhr  

Busbahnhof Neubrandenburg, Bahnsteig 17/18

Unkosten pro Teilnehmer: 36,00 Euro 
Anmeldung und Bezahlung bis 20. November 2006 im Büro des Interes-
senvereins.

Achtung:
Die Fahrten können nur bei einer Beteiligung von mindestens 35 Personen 
stattfinden. 

Weiterhin bieten wir euch interessante Jugendweihefahrten mit dem Ju-
gendweihe Reiseservice an. Informationen erhaltet ihr dazu im Internet 
unter www.jw-rs.de oder im Büro des Interessenvereins.

tAGESfAHRtEN

Ein Erlebnis, zu dem wir Sie mit Ihren Familien, den Paten, Freunden und 
Bekannten zu einer Feierstunde herzlich einladen.

Seit mehr als zehn Jahren finden die Feiern zur Namensweihe – bisher 
vom Freidenkerverein durchgeführt – in Neubrandenburg statt. Die Na-
mensweihe ist eine Feierstunde zur Weihe des jungen Erdenbürgers. Sie 
ist ein schöner Höhepunkt im Leben der jungen Familie, der oder des Al-
leinerziehenden, der Geschwister, Großeltern, möglichen Paten, Freunden 
und Bekannten.

Jährlich im Frühjahr und im Herbst werden die Feiern, die mit ca. 30 Minu-
ten kindgerecht sind, durchgeführt. Interessenten aus Neubrandenburg und 
Umgebung erhalten beim Interessenverein für humanistische Jugendarbeit 
und Jugendweihe e. V. Informationen und Anträge für die Namensweihe. 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie doch gleich an unter 
Telefon: 0395/3 68 43 86 oder kommen ganz einfach zu den Sprechzeiten 
in unser Büro, Nemerower Straße 4, 17033 Neubrandenburg.

Die nächste Namensweihe findet am 30. September 2006 in Neubranden-
burg statt.



NEUStRELItz

Liebe Mädchen und Jungen,

Ihr seid jetzt 13, 14 oder 15 Jahre als – keine Kinder mehr, aber auch noch 
nicht so richtig erwachsen. Jetzt ist es Zeit, den ersten Schritt in einen 
neuen Lebensabschnitt zu gehen.

Die Basisgruppe Neustrelitz des Interessenvereins humanistische Jugend-
arbeit und Jugendweihe Mecklenburg-Vorpommern e.V. möchte Euch ein 
Stück auf dem Weg ins Erwachsenenleben begleiten.

Auf den folgenden Seiten findet Ihr Hinweise und Anregungen für die Ju-
gendweihe selbst, aber auch für Veranstaltungen, die wir Euch in der Frei-
zeit anbieten. Diese Freizeitangebote sind für alle gedacht, egal ob Ihr an 
einer Feier zur Jugendweihe teilnehmt oder nicht. 
Sie sind – außer Bildungsfahrten – kostenlos.

Anmeldungen zu diesen Veranstaltungen, für die Bildungsfahrten und na-
türlich auch zu den Jugendweihefeiern sind im Büro (telefonisch oder per-
sönlich) möglich – zu unseren Sprechzeiten am Dienstag von 13.00 bis 
17.00 und am Donnerstag von 10.00 bis 16.00 Uhr.

Hier findet Ihr das Büro:

WICHtIGE INfORMAtIONEN

Liebe Eltern,

nur mit der Abgabe des unterschriebenen Teilnahmevertrages und der 
Überweisung der Teilnahmegebühr ist Ihr Kind bei uns angemeldet!

Die Rückbestätigung erfolgt erst im Dezember!

Wir können die verbindlichen Termine und Uhrzeiten der Jugendweihefeiern 
erst dann bekannt geben, wenn uns alle Anmeldungen vorliegen. Daher 
bitten wir Sie, bis zum 31.10.2006 Ihren Teilnahmevertrag abzugeben.

Also:
1.  Antrag ausfüllen, im Büro abgeben oder per Post schicken. Sie können

den Antrag auch von unserer Internetseite (www.jugendweihe-mst.de)
herunterladen.

2.  Teilnahmegebühr überweisen!
Der Betrag für die Gästekarten von je 5,--€ wird im Februar 2007
im Rahmen einer Elterninformationsveranstaltung kassiert. Beiträge
für die Teilnahme an Bildungsfahrten sind bis spätestens 14 Tage vor
Reiseantritt im Büro zu entrichten.

Die Feiern zur Jugendweihe 2007 finden in der Zeit vom 28. April bis 26. 
Mai 2007 statt.

Erst wenn alle Interessenten bei und angemeldet sind, ist eine exakte 
Einteilung möglich. Helfen Sie also mit, dass die Anmeldungen auch der 
anderen Schüler nicht so schleppend erfolgen. So könnten Sie bereits im 
Dezember 2006 den genauen Termin für Ihre Feier erhalten.

2�
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Folgende Veranstaltungen haben wir für Euch vorbereitet. Bitte beachtet, 
dass die Veranstaltungen nur durchgeführt werden, wenn sich ausreichend 
Interessenten anmelden!

BESUCH DER POLIzEIINSPEKtION
• Welche Aufgaben hat ein Polizist?
• Wie sieht es mit der Jugendkriminalität aus?
• Wie erfolgt eine Spurensicherung?
• Besichtigung der Waffenkammer
• Wie kann ich mich bewerben?
• Welche Anforderungen werden gestellt?
Termin a		08.11.2006, 14.30 Uhr
Treff a		vor der Polizei Töpferberg

BESUCH DER REttUNGSWACHE
• Welche Aufgaben hat ein Rettungssanitäter?
• Wie sieht sein Einsatzplan aus?
•  Besichtigung eines Rettungsfahrzeuges und auch des Rettungshub-

schraubers
Termin a		15.11.2006, 16.00 Uhr
Treff a		Rettungswache Neustrelitz, Penzliner Straße

1. HILfE BEI UNfäLLEN
• Was muss ich bei einem Unfall tun?
• Wie helfe ich, wenn sich jemand verletzt hat?
Diese Fragen könnt Ihr Euch beantworten, wenn Ihr an einem Einführungs-
kurs für Erste Hilfe teilnehmt.
Termin a		29.11.2006, 16.00 Uhr
Treff a			DRK-Kreisverband, 

ehemaliges Sport- und Freizeitzentrum Lessingstraße

BESUCH DES BIOMASSE-HEIzKRAftWERKES
Das Neustrelitzer Biomasse-Heizkraftwerk (BM-HKW) wurde im Stadtteil 
Kiefernheide in unmittelbarer Nähe zur bestehenden GuD-Anlage gebaut. 
Es erzeugt gleichzeitig Strom und Wärme. Die Aufnahme des Probebe-
triebes war im November 2005.
Termin a		14.12.2006, 16.00 Uhr
Treff a			Biomasse-Heizkraftwerk – Kiefernheide

KOSMEtIKBERAtUNG
Hey Mädchen (wieso eigentlich nur sie???) aufgepasst! Hier erfahrt Ihr, wie 
Ihr chic ausseht, wie Ihr Euch passend zur Persönlichkeit schminken könnt.
Termin a		17.01.2007 und 28.02.2007
Treff a			DRK-Kreisverband, ehemaliges Sport- und Freizeitzentrum 

Lessingstraße

WIE GEfäHRLICH ISt DIE LIEBE???
Der Liebe auf der Spur – in einer Gesprächsrunde mit Video gibt es Infor-
mationen über Liebe, Sex und Partnerschaft. Antworten erhaltet Ihr vom 
Frauenarzt!
Termin a		13.01.2006, 10.00 Uhr
Treff a		Lessingstraße2/Ecke Kirschenallee 

DAS DRK-KRANKENHAUS
Bei einer Betriebsbesichtigung erfahrt Ihr mehr über die Arbeit im Kran-
kenhaus und erhaltet Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten in den 
medizinischen Berufen wie auch im technischen Bereich.
Termin a		24.01.2007, 15.00 Uhr
Treff a		Vor dem Schwesternhaus (links neben dem Haupthaus)

SCHNUPPERKURS fAHRSCHULE
Die Fahrschule Lukat und die Krankenkasse DAK laden ein.
Termin a		22.01.2007, 16.00 Uhr
Treff a			Fahrschule Lukat, Am Heizkraftwerk 12 

(Kirschenallee hoch, hinter Bäcker Kowalewski)

BESUCH DER AGENtUR füR ARBEIt NEUStRELItz
Während einer Gesprächsrunde und bei einem Rundgang wird über die Ar-
beitsweise einer Agentur für Arbeit informiert. Zudem erfahrt Ihr, welche 
Möglichkeiten der Berufsorientierung es gibt und welche Anforderungen 
an Euch gestellt werden. Auch die Frage, was passiert, wenn Ihr keinen 
Ausbildungsplatz findet, wird beantwortet.
Termin a		31.01.2007, 15.30 Uhr
Treff a		Agentur für Arbeit, Neustrelitz, Markt 11

fRISUREN- UND MODENSCHAU
Termin a		12.03.2007
Treff a		In den Räumen der Sparkasse MST, Streelitzer Straße 27
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BESUCH BEI DER BUNDESPOLIzEI
Es gibt eine Technikschau und Informationen zur Berufsorientierung.
Termin a		07.03.2007, 15.00 Uhr
Treff a			Kaserne der Bundespolizei Woldegker Chaussee, 

Vor der Wache (14.50 Uhr)

SCHNUPPERKURS tANz  
Wer Spaß an Tanz und Bewegung hat, Körper und Geist etwas Gutes tun 
möchte und einen gesunden Ausgleich zu Stress und bewegungsarmen All-
tag sucht, ist hier genau richtig.
Termin a		14.03.2007, 16.00 Uhr
Treff a			Tanzremise Neustrelitz, Penzliner Straße 15

Anmeldungen zu all diesen Veranstaltungen sind im Büro Neustrelitz, per 
Telefon oder unter jugendweihe-mst@gmx.de möglich.

Wir freuen uns auf Euch!!



Eine fast vollständig erhaltene Stadtmauer aus dem 14. Jahrhundert um-
schließt den Altstadtbereich. Leider ist davon nicht allzuviel erhalten, da die 
Auswirkungen der Kriege über die Jahrhunderte immer wieder das Antlitz 
der Stadt durch Brand zerstörten.

Entsprechend der Architektur einzelner Jahrhunderte änderte sich die 
Stadtansicht ständig, die alten historischen Straßenanlagen, Wohnquar-
tiere und Freiplätze sind jedoch kaum verändert. Mit der Entwicklung der 
Industrie, des Verkehrswesens und der Wirtschaft allgemein änderte sich 
auch die Rolle der Windmühlenstadt.

Ziegelei, Molkerei, Zuckerfabrik, Landwirtschaftsbetriebe,Rinderzucht, Me-
tallverarbeitung und viele Dienstleistungen ließen die Stadt aufblühen. Auch 
heute ist Woldegk Unterzentrum mit Versorgungsfunktion für ein großes 
Umland. Einrichtungen des Grundbedarfs für die Bevölkerung fehlen ebenso 
wenig wie kulturelle Einrichtungen. 

So kehren viele Ehemalige gern nach Woldegk zurück, um die Schönheit 
der Natur und das ruhige Leben der Kleinstadt zu erleben. Die Ansicht 
der Stadt wird nach wie vor von den Mühlen, dem Wasserturm sowie dem 
Helpter Berg geprägt. Ein zusätzliches Wahrzeichen vieler Städte, der 
Kirchturm, soll in den nächsten Jahren wieder entstehen.
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Liebe Mädchen und Jungen,

inmitten des Landkreises Mecklen-
burg-Strelitz liegt die kleine über 
750 Jahre alte Stadt Woldegk. Da 
bereits in frühen Jahren die Men-
schen es verstanden, Naturkräfte 
für sich arbeiten zu lassen, nutzten 
unsere Vorfahren die Windkraft.

Einst mit zehn Windmühlenstand-
orten, heute mit noch fünf vorhan-
denen, erhielt die Stadt den Beina-
men „Windmühlenstadt“ Woldegk. 
Die touristische Vermarktung mit 
diesem Beinamen ist berechtigt, 
da Woldegk die windmühlen-
reichste Stadt Deutschlands ist. 
Doch das ist nicht das Einzige, 
worauf Besucher und Einheimi-

sche blicken können. Mit 179 m Höhe bildet der Helpter Berg am Rande 
der Mecklenburgischen Seenplatte die höchste Erhebung Norddeutschlands. 

WOLDEGK

Interessenverein humanistische 
Jugendarbeit und Jugendweihe M-V e.V.
Basisgruppe Woldegk
Geschäftsstelle Mildenitz 
Schloßstraße 7 
Telefon: 03963/25 70 37 
Telefon privat: 03963/21 05 67

Hier findet 
Ihr das Büro:

Sprechzeiten in Mildenitz:
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
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INfORMAtIONSVERANStALtUNG zUR ERöffNUNG DES JUGENDWEIHE-
JAHRES 200�/200�
Wo a	 im Saal des Mühlenstadthotel Woldegk
Wann a	14.00 Uhr

„fäLLE – fAKtEN – ARGUMENtE“
Gesprächsrunde mit Herrn Müller und Frau Wenzel
Wo a	 Polizeistation Woldegk, August-Bebel-Straße
Wann a	15.30 Uhr

„ALKOHOL UND DROGEN – GENUSS ODER GEfAHR?“
Veranstaltung mit der Solidargemeinschaft Neubrandenburg
Wo a	 Karl-Liebknecht-Platz 2, Amt Woldegk
Wann a	15.30 Uhr

„fAHRSCHULE f&R“ SCHNUPPERKURS
Wo a	 Fahrschulraum Woldegk, Prenzlauer Chaussee
Wann a	16.00 Uhr
Zu diesen Terminen bitte bei Frau Runge anmelden, da die Anzahl der 
Plätze begrenzt ist.

„RUND UMS GELD“
Gesprächsrunde mit Frau Voß und Herrn Glorius
Wo a	 Sparkasse MST Woldegk, Am Markt
Wann a	15.30 Uhr

„SPORt StAtt GEWALt“
Uni-Hoc-Turnier mit der Polizeidirektion Neubrandenburg
Wo a	 Sporthalle Woldegk, Gotteskamp
Wann a	12.45 Uhr

tAGESfAHRt NACH BERLIN mit Führung Deutscher Bundestag und Be-
such des Weihnachtsmarktes am Alex (Teilnahmegebühr: 15,- Euro für 
Jugendweiheteilnehmer).
Abfahrt a	8.00 Uhr Markt, Woldegk
Rückkehr a 19.00 Uhr Markt, Woldegk

INGRIDS BAStELStüBCHEN
Wir fertigen ein kleines Geschenk an unter Anleitung von Frau Metzner. 
Bitte 3,50 Euro mitbringen für Material.
Wo a	 Amt Woldegk, Karl-Liebknecht-Platz 2
Wann a	15.30 Uhr

„fREIWILLIGE fEUERWEHR WOLDEGK“
Schnupperkurs
Wo a	 Gerätehaus der FFw-Woldegk mit Herrn Möbius
Wann a	15.30 Uhr

„ERStE HILfE“
Schnupperkurs
Wo a	 	Johanniter Jugendzentrum, 

Rudolf-Breitscheid-Straße 22, Woldegk
Wann a	15.30 Uhr

„SCHützENVEREIN 1�1� WOLDEGK“
Schnupperkurs
Wo a	 	Schützenhalle am Reitplatz
Wann a	15.30 Uhr

„SCHAUfRISUREN“
mit dem Frisiersalon Guthorst
Wo a	 	Neutorstraße 7, Woldegk
Wann a	17.00 Uhr

Zusätzlich wird ein Tanzkurs angeboten
Änderungen vorbehalten!
festveranstalung: �.0�.200�
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